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geringste Nachlassen im kleinsten Teil, so wie in der Tendenz, das Ganze zu erfassen.
Dann 1925 Uebertritt zu « Blaurot ». Werner Neuhaus hat auch diese Etappe
— immer in seine Eigenart verstrickt —• intensiv ringend erlebt.

1926 Verheiratung mit Frl. Gfeller, der Tochter Simon Gfellers. 1927 Ueber-
siedelung ins Emmental.

Nur kürzere Aufenthalte in Südfrankreich, Holland, Paris, unterbrechen die
Stille der Grabenhalde. In dieser Stille aber sind Unmittelbarkeit des Schauens und
reiches formales Können zu einer Synthese gereift, die besonders eindeutig seine
letzten schönen Arbeiten bestimmt.

Werner Neuhaus gehörte seit einigen Jahren der Sektion Bern, unserer Gesell-
Schaft an. Sein klares Wesen, seine Kameradschaftlichkeit haben ihm unser aller
herzliche Sympathie und Liebe eingebracht. Clé.

-j- /fanns VKe///.

Die Sektion Zürich hat den Tod eines liebenswürdigen Kollegen zu beklagen,
der im Alter von knapp 40 Jahren einem schweren Leiden erlegen ist. Der Verstor-
bene, der als Bechtsanwalt Dr. Hans Robert Welti und als Maler Hanns Welti sozu-
sagen ein Doppelleben führte, ist vor Jahren als Aktivmitglied von der Sektion
Zürich aufgenommen worden, da seine Leistungen diese Anerkennung durchaus
rechtfertigten. Seine Bilder — Parisereindrücke, Interieurs, später surrealistische
Gestaltungen — waren in den Ausstellungen des Kunsthauses regelmässig vertre-
ten. Als Picasso zu seiner grossen Ausstellung nach Zürich kam, war er erfreut in
Dr. Hans Welti einen sympatischen und intelligenten Führer durch die Stadt zu
finden und Welti seinerseits hat den Zürchern die Zürchereindrücke Picasso's mit
gewandter Feder lebendig geschildert. Auch über seine zahlreichen Amerikafahrten
wusste er im Kreis der Sektion mit Wort und Zeichnung anschaulich zu berichten.

Den Menschen Welti, der grenzenlos am Leben hing, einem sicheren Verfall
ausgeliefert zu sehen, war für seine Angehörigen und Freunde schwer.

Bei der Kremation am 9. Juli hat Sigismund Righini den letzten Gruss der
Kollegen ausgesprochen. Ritzmann.

-j- 7*iYmçoûs ßarrauJ

« Pauvre François Voilà cinq mois qu'il est toujours assis dans son lit, avec
les genoux plies, sans pouvoir s'étendre ; il a été plus de quinze jours dans le délire ;

depuis un mois il a une pleurésie qui le tourmente horriblement ; il souffre atroce-
ment, mais fait preuve d'une patience et d'une énergie admirables... »

Ces nouvelles que nous donnait Marie Barraud, l'admirable compagne de

l'artiste, datent de la fin d'août. Le 10 septembre, au soir, le loyal et brave garçon
était au terme de ses souffrances. Il s'éteignait, à l'âge de trente-quatre ans, ayant
du moins connu la gloire.

Gloire durement conquise, d'un bout à l'autre de sa brève existence. Né à
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